
3. Anmerkungen zur Sachkulturforschung

Die sich in den Studien von Ulrich Bentzien, Hermann Bausinger, Wilhelm
Brepohl und Rudof Braun abzeichnende wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit den alltäglichen Folgen der Technisierung erschien in den 60er
Jahren auch deswegen naheliegend, weil bereits die ältere Volkskunde
durch die „Beschäftigung mit profanen und alltäglichen Artefakten“! ein
eigenes, traditionsreiches Forschungsfeld konstituiert hatte. Diese Sach-
(kultur-)forschung zählte seit langem zu den Spezifika der Disziplin und
bildete in ihren verschiedenen, oft heterogenen Themenbereichen auch
Grundlage für die Definition des fachidentitätsstiftenden Kanons. Nach
dem sozial- und kulturwissenschaftlichen Umbau des Faches Anfang der
70er Jahre schien daher dieser Forschungszweig prädestiniert zur Erfor-
schung der technisch-materiellen Kultur der Moderne.

Der Volkskundekongreß des Jahres 1981 sollte mit dem Thema „Um-
gang mit Sachen“ diese sozial- und kulturwissenschaftliche Reorientierung
des Faches auch auf dem Gebiet der Sachkulturforschung dokumentieren.
Dabei erwies sich jedoch, daß die Wende von einer sachbesessen sammeln-
den, deskriptiven und vorwiegend antiquarische Interessen verfolgenden
Sachkunde hin zu einer historisch arbeitenden, auf die Alltagspraxis auch
moderner Gesellschaften ausgerichteten und semiotisch analysierenden
Kulturforschung zwar vollzogen worden war, diese Wende für die eigentli-
che Sachkulturforschung jedoch nicht oder nur unvollkommen geglückt
war. Die bereits oben dargestellten Beiträge von Helmut Paul Fielhauer,
Peter Assion und Andreas Kuntz bilanzierten etwa eine Beschränkung der
Forschungen auf das bäuerlich-spätfeudale Umfeld bzw. die dort verwen-
deten Geräte und Werkzeuge und kritisierten die fehlende Berücksichti-
gung sozialer, wirtschaftlicher oder politischer Bedingungen oder die An-
wendung von Einfachtheorien wie etwa der Innovations- oder Diffusions-
forschung, die sozial- und kulturwissenschaftlichen Interpretationserfor-
dernissen nicht genügen konnten. Für die Sachkulturforschung und spe-
ziell die volkskundliche Geräteforschung kann daher eine bedeutende
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